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Bezirksoberliga Herren Mitte

VfL Salder : TTC Berkum 
Freitag, 14.10.2022, 19:30 Uhr

Kuiff bleibt gegen den TTC Berkum ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des VfL Salder in der Bezirksoberliga Herren Mitte gegen
den TTC Berkum durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt weniger als 2 Stunden. In
ihrem 4. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 4 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatten Hulm / Hoffmann letztlich parat, um Krause / Herbig
zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Recht kurzen Prozess
machten wenig später Stiller / Kuiff beim 11:6, 11:7, 11:8 mit Bläsig / Kohlmann. Müller / Marquitan
überzeugten im Match gegen Haßelmann / Merhold, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Jan-Patrik Stiller, indem ein 2:0-Satzrückstand
gegen Marvin Krause wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde.
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von David Hulm gegen Lasse Bläsig,
obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen
konnte. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Die
richtige Herangehensweise hatte Mark Kuiff beim folgenden 3:0-Sieg gegen Jan Herbig ab dem
ersten Ballwechsel. Zwischenzeitlich musste René Hoffmann zwar einen Satz abgeben, fuhr sein
Spiel gegen Gideon Kohlmann, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden
konnte, aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Martin Müller machte
mit Tim Merhold beim 11:6, 11:3, 11:4 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Einen
Sieg fuhr Waldemar Marquitan bei seinem 3:1 gegen Mattes Haßelmann ein. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 8:1. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Jan-Patrik Stiller,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Lasse Bläsig verlor. Dass der unterlegene Spieler
Stiller nur 4 Punkte im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des
Spiels. David Hulm bekam im Anschluss seinen gleichstarken Gegner Marvin Krause beim klaren 0:
3 nicht richtig in den Griff. Mark Kuiff war im Einzel gegen Gideon Kohlmann nicht zu stoppen und
gewann eher sicher mit 3:0. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Salder am 22.10.2022 gegen den TSV Schöppenstedt
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 07.11.2022
gegen den SV Arminia Vechelde II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Salder

Doppel: Hulm / Hoffmann 1:0, Stiller / Kuiff 1:0, Müller / Marquitan 1:0 
Einzel: J. Stiller 1:1, D. Hulm 0:2, M. Kuiff 2:0, R. Hoffmann 1:0, M. Müller 1:0, W. Marquitan 1:0 

 TTC Berkum
Doppel: Bläsig / Kohlmann 0:1, Krause / Herbig 0:1, Haßelmann / Merhold 0:1 
Einzel: L. Bläsig 2:0, M. Krause 1:1, G. Kohlmann 0:2, J. Herbig 0:1, M. Haßelmann 0:1, T. Merhold
0:1
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